
Sıitzenbleiberelend IN Schulreife. Von Ar- Der Arzt der Persönlichkeit. Kın Lehrbuch
£tur Kern. (133 5 Freiburg 1951, Herder. der ärztlichen Psychotherapie. Von Dozent

Nachdem der Verfasser die Not, den Um- Dr med habıil. E SpeeT. (254 S:} Stuttgart,
fang un die Gründe für das Sitzenbleiben Georg-Thieme-Verla

Trzt der Persönlichkeit ist nach Aufftas-des Grundschulkindes dargestellt nd erläu-
tert hat, kommt der wichtigen est- SUNS des Autors der Psychotherapeut, der
stellung, dafß die ‚„„‚fehlende Reite als Haupt- Seelenarzt. Da eurose in mangelnder Kr-
ursache der schulischen Minderleistungen“‘ Jebnisverarbeitung gründet, WIT die Arbeit
anzusprechen ıst Die Kolge der Überlegung des Seelenarztes miıt Recht als Obsorge un

Hilfe bei der Verarbeitung der störendenund Beobachtung ist  — die Forderung ach
Erlebnisse, das heißt ber bei der Entwick-Aussonderung der Unreifen ZU) Beispiel iın

Sonderklassen beziehungsweise mittels Rück- lung  5 und Entfaltung der Persönlichkeit De-
stellung. Eine Anzahl VO Testverfahren ZU sehen. Als Arbeitsweisen des äarztlichen Psy-
Krmittlung der Reifungsstufen schließt die chotherapeuten werden der „tragende Kon-
lehrreichen Darlegungen ab takt‘®. die eintache Unterredung un! eine

Anzahl besonderer Arbeitsweisen, die Sugge-H.'Thurn st1on und Hy NOSeE das autogene Training(„übende Verfahren‘‘), die „„aufdeckenden“‘
Verlfahren: Psychoanalyse, Psychokatharsis,die Aktiv-Analyse (Stekel), die Indiyıdual-

Psychotherapie psychologie, die analytische (komplexe) Psay-chologie Jungs, Traumdeutung ach
verschiedenen Vorbildern un: das ‚‚Gestal-Lehrbuch der analytischen Psychotherapie.Von Harald Schultz-Henke. (340 S ten‘‘, ZU Beispiel das analytische Zeichnen

Stuttgart, Georg-Thieme-Verlag. genannt. Des Autors „Kontaktpsychologie“‘
Jas Werk hbefafßt sich mit einer Theorie WLr  d ın kurzen Umrissen wiedergegeben. Als

der EeuUTrose und mi1t einer Theorie des anäa- „eigentliche Aufgaben“‘ des ärztlichen Psy-chotherapeuten werden Beeinflussung ndIytischen Verflahrens. Als Kern der eurose Heilung der Organneurosen, der Entwick-wıird die Gehemmtheit angesehen. „„Neurose- lungskrisen, der Selbstwertkrisen. der Kri-psychologisch bedeutsame Antriebsarten“‘‘
sind die intentionale, die kaptative, die —-

SCI] des Zusammenlebens, der Süchte
tentive. die aggressıve, die urethrale, die angesehen.

Zur These des Verfassers, daß 1U Ärztesexuelle. Die genotypische Anlage kann Neu- Psychotherapeuten se1ın sollten, WÄäTre Inan-rosehbegünstigend se1ın. Als solche Anlagen cherlei . Solange sich der Trzt AuSsgelten dem Autor: Hypersens1hilität, Hyper- dem CHSCTCH Bereich religiöser un!: ethischermotori1k, Hypersexualität, Debilität, Organ-minderwerügkeit. Als Hauptneurosestruktu- Beratung heraushält, ıst sicher nichts SC  J9
I©  —_ werden fünf herausgeschält: die sch  $ die Auffassung SascN.

Das Buch ıst gur geschrieben, vermitteltzolde, depressi zwangsneurotische, hyste-
rische, neurasthenische. Innerhalb der ech- ınen Einblick ıIn die mannigfaltige, schwere

und verantwortungsvolle Aufgabe des Seelen-nık des ertfahrens wird die Aufgabe als H. ThurnBeseitigen der neurotischen Symptome, ab- arzte‘s.
artıger Verhaltensweisen un der ‚„„Lebens-
schwierigkeiten““ umschrieben. Die Lösung Das Gesicht hinter der Maske Von Ludwi
der therapeutischen Aufgabe geht ber die Kidelberg. (207 S Stuttgart 1951 Hippo-krates-Verlag Marquardt U Cie GebundenKonsultation. Für das analytisch-psychothera- DM 11.40eutische Vorgehen sıind Verhaltensweisen des

atiıenten ebenso bedeutsam wWw1e Regeln, de- Das Buch ist VoO einem Amerikaner 5C-
NDNenNn der Analytiker tolgen hat Beides schrieben un: mustergültig übersetzt. Der
WITF':!  d schlicht beschrieben. In einem Anhang Untertitel „Arbeitstag eines Psychoanalyti-
sind Gedanken über Verhütung VO Neu- kers'  c g1ibt einen Hinweis auft den Inhalt.

In KForm VO  am lebendigen Wechselgesprächenun: die Bedeutung der Statistik be- entsteht eine Vorstellung VO der Methode,sonders auifischlußreich. den Anlıegen, Schwierigkeiten, Hintergrün-Das Buch ist S  eın Lehrbuch, äaußerst dicht
Inhalt, sehr vorsichtig un behutsam digkeiten analytischen Arbeitens. Die Bei-

spiele sınd zut gewählt. Sie zeigen, die Vlan-Formulierungen un: Schlußfolgerungen, VEeEI'- nıglaltigkeit seelischen Leids, ber auch der
antwortungsbewußst, klar und Ire:  1 VO auUuSs- Symptomatik, hinter der verborgen liegt.drücklichen weltanschaulichen Voreingenom- Die Darstellung 1ä1St n1ı€e relig1öse Motivemenheiten ın diesem ınn ıne praktische anklingen, Das ist auffällig. Soliten sich reli-eilkunde. Frankl und Jung Wa
TE  — allerdings tür ine Theorie der CUrose g1Ööse Probleme 1900858 dem Analytiker stel-
hinzuzuziehen. ECUTOSE braucht nicht immer len, der S16 sehen, ühlen versteht?

Man kann die menschliche Seele sehen, W1e
S hı he Fehlsteuerung sSe1IN, uch die INa die atur sieht, die eintach da ist. Man

gelstige V{ großer Bedeutung. kann sS1€e jedoch uch sehen als Stätte der
IThurn Entscheidungen, als Bühne, auft der sich Gott
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lBesprechungen
und Teufel begegnen. Fügen wir hinzu: 1U suchen erfühlen, w1e der Wolf, der Hof-

etzten Kall sieht Nal s16, w1e s1€e ist, hund, der Ackergaul se1in Schicksal ohl
nicht als Natur, sondern als Geist. empfinden ma Das Abgründige, Dunkle,

Thurn das Unerlöstsein der Schöpfung ıst der he  1mMm-
lıche Hintergrund der melsten Geschichten.

Lebenshiljte. Von urt Böhme (256 Das Stöhnen der Kreatur, ihr Harren auf
Berlin-Zehlendorf, Verlag Psyche. 4.50 Befreiung durchzittert selbhst die heiteren

Vlıt diesen „Forschungsergebnissen der Schilderungen, Da un dort wird die KErzäh-
Psychotheraplie” legt der Verfasser ıne gute, Jung getarnter Angrıif; flammende Anklage
ausgeWOSCNC Überschau ber bedeutsame An- Mißstände der Gesellschaftt.
hegen der Psychotherapıie VOT. uch die rel:  a Erbrich
g1Ööse Frage, die bei vielen seelischen Nöten
entscheidende Bedeutung hat, wird mit jel
Ernst, Verständnis, Erfahrung behandelt. Der
Abschnitt „Glaube un! Gesundheit“® eignet Laienspiel81C. vorzüglich einer Konferenz ber
Fehlhaltungen, Überforderungen, Unklughel1- Bärenreiter-Laiens ıele Herausgegeben vVvVo

ten ım geistlichen Leben Kın lesenswertes, Rudaol{i Mirbt. assel, Bärenreiter- Verlag.
einfaches, echtes Buch Thurn „Das 1el VO der Brudersuche*®‘.

(40 S) Von Stephan Gräffshagen, ist mehr
eın Aufru{f als eın Spiel. Die innere Be-
teiligung des Verflassers wirkt schr über-

Tierleben zeugend ınn einer Predigt, ber S1e —_

laubt ıhm noch nicht den Abstand, den eın
Die Seele des Hundes. Von Werner Fi- wirkliches Spiel VO! dem haben mufß, der

damıt etiwas ll Ihie Sprachmäch-schel (140 mıt Textabb.) Berlin un:
Hamburg 1950, Paul-Parey- Verlag. S tigkeit des Verlassers verrät, da die

Nachdem die Krage nach der Sseele des Loslösung des Werkes VO. unmittelbaren
Tieres behandelt ist, geht der Verfasser Überredungswillen eisten könnte.
daran, die Umwelt un die Heimat des Hun- ParzZıvals. (46 5 Hier tormte Her-
des schildern. Im Zusammenhang damit INann Schwemer AUS Elementen des mittel-

alterlichen Epos eın modernes Gottsucher-ergeben S1C. die Fragen ach seinen SsSCC-
ischen Leistungen un Vermögen VO selbst: spiel, das iın seiner ersten Szene VO über-

raschender dramatischer Wirksamkeit ist.insbesondere ach den Gefühlen, Strebungen,
dem Gedächtnis, der „Intelligenz” un! Lern- Eine starke Begabung, die, wenlln ihre
fähigkeit. 1e1 Neues WIT:!  d auf der I)Dar- stark nach innen gesammelte Sprache ZUuU

stellung geboten. Das Buch jedem Fliefßen bringen vermäa$, 1e.  ] verspricht.
„Das Licht scheint ın der Kinster-psychologisch Interessierten sowle allen, die

sich 99; der Ausbildung der Haltung VO nı  o (15 S Von €nNns Christian Jensen
Gebrauchshunden Gedanken Sei  ber deren SCC - eın „weihnachtliches Chorgebet in Gedich-
isches W esen machen‘‘, jel Anregung und ten  . das tür die Gestaltung VO:| Feiern
manche Klarheıt geben. Der Begriff ,, Ver- sehr gelegen kommen WI1LTLr
stand‘®‘, den der Autor uch beim und AF S S10. 31 Mıit sicherem hön-

N€)  an hat Rudolt Mirbt, der ertahrene Laien-Anwendung bringt, sollte Zusammenhang
miıt der tierischen Intelligenz unbedingt VeCLI- spieldichter, diese „Spielfolge für die Kar-
mileden werden. Bezeichnet doch dem all- woche ach altem Passionsspielgut” ear-
gemelnen Sprachgebrauch ach die.spezifisch beıtet. Gerade WKall des künstlerisch Un-
menschliche Intelligenz mıiıt ihrer begriff- tadelıgen S61 jedoch eın Einwand geäußert,
lichen Beziehungserfassung un: Abstraktious- der auch Sons vielfach erheben wäre:

schön diese Texte 81N! können WITrgabe; beides ist dem 1eTr unmöglich, wäas
uns wirklich ehrlich der mittelalterh-den Wesensunterschied zwischen Tier Uun!

Mensch ausmacht. H. ' Thurn hen Kindlichkeit des relig1ösen Tons —_

hbauen? KEs scheint zweifelhaft; da{fs die Art,
„Ich suche das Auge des Tieres‘. Fünfzehn der die heiligen Personen 81C. da SCc-
Tiergeschichten. Auswahl und Übersetzung ben, aut einen jungen Mann VO heute einen
aus dem Russischen VO)  - Erich Müller- ernsten Eindruck macht. niıcht der Rück-
Kamp. (262 ] München,  s arl Alber Geb

w1ie eın all ıin den VO  — Mirbt mıiıt Rechtgriff auf die alten Vorlagen doch eiwas

6.80
Kıs S1in: keine rührseligen Tiergeschichten, bekämpften ‚„weichlichen Geschmack‘“® be-

uch keine der bekannten russischen Tier- deutet! Vielleicht greifen WIT besser och
märchen. Hier erzählen Dichter w1e Leßkow, weiter zurück: die Sprache der biblischen

Berichte gibt einen Grundton, aut den S1C.Tolstoj, Turgen]jew U: eigene Begegnungen das Instrument UNSCICS Empdfindens hermiıt den Tieren, schildern, w1€e der einfache
stimm 1ä1St.russische Bauer und der verbildete Städter,

W1€e Empfindsame un: stolze Herrenmen- In dem Stück „Der Fischer und Sıne
schen die Tiere sehen un behandeln, VEI’ - HKru®‘ (31 S VO. Ruth Roberta Stalberg,
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